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®rfd)etnt je $onnerätag§ uttb £oftet per Semefter gr. 3.60, per gafjr gr. 7. 20

gnferate 20 ®t§. per einfpaltige tßetitjeile, bei gröberen Aufträgen
» entfpredjenben Stabatt,

3ttrirff, Ire» 83 JUtgttß 1913.

ge tucniger Slebütfitiffe, bcfto leidjter ift betet Vcbcit,
befto letzter ift ber äöoblftaitb su fid)cru.

roürbig sur Seite [teilen laffen. gft bod) für fie allein
mit Stüctfi^t auf bie mächtige ©ntroidlung, meldte ernselne
ißrer []roeige, oorab bie ©cutofferei, £uf» unb Sagen»
fdjmieberei, erfahren haben, im 2lnf<f)luß an bie Sa»
fd)inenhatle unb mit biefer in bireïter Berbtnbung fießenb,
ein eigener Sau mit einer Bobenflädje non Stria 3000 m-
oorgefefjen roorben, b. I). runb ba§ stoeifadEje berjenigett,
meldte an ben 2lu§ftellungen in ®enf 1896 unb in
Bürict) 1883 für bie entfprecßenbe ©ruppe effeltio bean»

fprudEjt rourbe (1600 besro. 1365 m^).
3Rad) menfdjlicfjem ©rmeffen bürfte alfo ber oerfüg»

bare Oîaum reidjlich genügen; an ben gntereffenten uttb
©eroerbetreibenben liegt eê nun, ba§ irrige beitragen
SU einer gebiegenen unb roitfungsooüen 2lu§ftattung biefer
Abteilung, fei e§, öaß fie etnseln, foüeftio nad) Berufê»
Sroeigen ober innerhalb ber leßtern gruppenroeife au?»

[teilen. $ie 9lnmelbung für bie ftänbige ülusftellung t)al
bi§ langftenê 15. Sai 1913 su erfolgen. 2Inmelbungen,
bie oor bem 31. Ottober 1912 eingereicht toer»
ben, genießen bei ber Berechnung be§ Ißlatj»
gelbeS einen IRabatt oon 10%.

Slbgefetjen oon bem bamit oerbunbenen pefuniäreu
Vorteil empfiehlt e§ fiel), mit ber SInmelbung nicïjt su
Sögern, unb mir eradjten ben Beitpunlt I)iefür als ge»

fommen, follten bie Otaumoerljältniffe genau ermittelt
unb barnaef) bie Bauten redßseitig in Singriff genommen
unb fertig erftellt roerben lönnen.

®a namentlich in ben feßr satjlreich oertretenen Be
ritfsstueigen perfönlicße ©inlabungen sur Slntnelbung unb

flusstellimgswesen.

Sdjroeisertfche Sanôeè»»

auêfleHung in Bern 1914.
©inlabung sur Beteiligung

an ber 2Iu§fteHung ber
31. ©ruppe „Setalle unb
Setallarbeiten Sie

au§ ben jüngften ßeitungsmelbungen tjerocrgeljt, oer»
fpricht bie Sa feinen h a lie ein impofante§ ©lieb unb
Ott f)auptansiel)ungsounft ber Sanbeêauêftellung su toer»
oeti. ihr foHen nidht nur bie ©ruppen Safcßinen»
®ttu (32) unb ©leftrotectjnif (33) untergebracht roerben,
fottbetn auch bie ©ruppen 30: gnftrumente unb Slppa»
wte für ïedEjnif unb Siffenfcßaft ; 33: Slngeroanbte
©leflrijitctt, Scßroachftrom, unb 31: Setalle unb Setall»
arbeiten, umfaffenb bie ©rjeugniffe be§ £>od)ofen§, ber
Men» unb Stahlgießereien, Schmiebearbeiten, al§: Sais»
®erlerseugniffe, gaffon», Jammer», ©efenffrfjmieberei,
W3= unb Stanserei, Sträuben, bieten, Ketten, Scßlofferet
lit Bau, Befcßläge, fjerbe, Söbel unb Betten au§ ©ifen
Mio SftetaH, f)uf= unb Sagenfdjmieberei ; ferner Stallt»
J?«en (Setlseuge, geilen, Sefferfcßmiebroaren, Saffen),
Meugniffe ber fieberet, Prellerei 2c, Bled)» unb plattier»

Setalle aller Slrt, funftgeroerblirfjeSetatlarbeiten
«no ^letail»(Schroeiß' unb Schneibearbeiten unb »Berfaßren.

©röße unb Bebeutung naturgemäß befcheibener
sftd) bie 31. ©ruppe nid)t§beftoroemger ben anbern
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Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 3.60, per Jahr Fr. 7. 2V

Inserate 20 Ets. per einspaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen
^ entsprechenden Rabatt.

Zürich, den ÄS August !i»lÄ

Je weniger Bedürfnisse, desto leichter ist das Veben,
desto leichter ist der Wohlstand zn sichern.

würdig zur Seite stellen lassen. Ist doch für sie allein
mit Rücksicht auf die mächtige Entwicklung, welche emzelne
ihrer Zweige, vorab die Schlosserei, Huf- und Wagen-
schmiederei, erfahren haben, im Anschluß an die Ma-
schinenhalle und mit dieser in direkter Verbindung stehend,
ein eigener Bau mit einer Bodenfläche von zirka 3000 m '

vorgesehen worden, d. h. rund das zweifache derjenigen,
welche an den Ausstellungen in Genf 1896 und i»
Zürich 1883 für die entsprechende Gruppe effektiv bean-
spracht wurde (1600 bezw. 1365 m2),

Nach menschlichem Ermessen dürfte also der verfüg-
bare Raum reichlich genügen; an den Interessenten und
Gewerbetreibenden liegt es nun, das ihrige beizutragen
zu einer gediegenen und wirkungsvollen Ausstattung dieser

Abteilung, sei es, daß sie einzeln, kollektiv nach Berufs-
zweigen oder innerhalb der letztern gruppenweise aus-
stellen. Die Anmeldung für die ständige Ausstellung hat
bis längstens 15 Mai 1913 zu erfolgen. Anmeldungen,
die vor dem 31. Oktober 1912 eingereicht wer-
den, genießen bei der Berechnung des Platz-
geldes einen Rabatt von 10°/».

Abgesehen von dem damit verbundenen pekuniären
Vorteil empfiehlt es sich, mit der Anmeldung nicht zn
zögern, und wir erachten den Zeitpunkt hiefür als ge-
kommen, sollten die Raumverhältnisse genau ermittelt
und darnach die Bauten rechtzeitig in Angriff genommen
und fertig erstellt werden können.

Da namentlich in den sehr zahlreich vertretenen Be
rufszweigen persönliche Einladungen zur Anmeldung und

H«55»è»>MgZ«è!îI>.

Schweizerische Landes-
ausstellung in Bern 1914.

Einladung zur Beteiligung
an der Ausstellung der

31. Gruppe „Metalle und
Metallarbeiten". Wie

aus den jüngsten Zeitungsmeldungen hervrrgeht, ver-
spricht die Maschinenhalle ein imposantes Glied und
à Hauptanziehungspunkt der Landesausstellung zu wer-
den. In ihr sollen nicht nur die Gruppen Maschinen-
bau (32) und Elektrotechnik (33) untergebracht werden,
sondern auch die Gruppen 30: Instrumente und Appa-
sate für Technik und Wissenschaft; 33: Angewandte
Elektrizität, Schwachstrom, und 31: Metalle und Metall-
arbeiten, umfassend die Erzeugnisse des Hochofens, der
i-nsen- und Stahlgießereien, Schmiedearbeiten, als: Walz-
Werkerzeugnisse, Fasson-, Hammer-, Gesenkschmiederei,
fireß- und Stanzerei, Schrauben, Nieten, Ketten, Schlosserei
sur Bau, Beschläge, Herde, Möbel und Betten aus Eisen
und Metall, Huf- und Wagenschmiederei; ferner Stahl-
waren (Werkzeuge, Feilen, Messerschmiedwaren, Waffen),
Erzeugnisse der Zteherei, Dreherei zc, Blech- und Plattier-

îllen, Metalle aller Art, kunstgewerbliche Metallarbeiten
und Metall-Schweiß- und Schneidearbeiten und -Verfahren,
.^n Größe und Bedeutung naturgemäß bescheidener
îsich die 31. Gruppe nichtsdestoweniger den andern
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^Beteiligung zu weit führen mürben, ergetjt tjiermit an
alle .^ntereffenten ber JRuf, ftct) redbt 6atb zu eut»
fct)liefen. 3)ie nötigen 9tu§ftetlung§brucffad)en fönnen
nom gentralfomitee ber 2anbe§au§ftellung in Sern,
Subenbergplat} 17, belogen werben, roetct)e§ für jebroebe
9tu§funfterteilung jur Serfügung ftef)t. ©benfo erteilen
gerne 9luéfunft bie SRitglieber be§ Komitees» ber 3L.
©ruppe, beftet)enb au§ fotgenben Herren:

@ngere§ Komitee:
ÜUteter 9t., ®ireftor ber 2. oon tRollfctjen ©ifenroerfe in

©erlafingen, ißräfibent ;

Seutter 9tlb., ®ireftor ber 3entralf)egung§fabrif Sern
91.--©., Srunnabernroeg 43, Sern, Sijepräfibent ;

Korrobi £>., Ingenieur, Kramburgftraffe 8, Sern, ©efretar:
@df)ürcf) ©., ißrofurift in $irma 9J?ontanbon & ©ie. 91 »©,

Siel
©rro eiterte§ Komitee:

$ecfer Quleë, (jnfiattateur, 9teucfpitet;
Grobet A., Directeur (les Usines Métallurgiques de

Yallorbe, Vallorbe;
£)enji granj, in girma SMIIer & ©ie., ©ctjanzmütjte,

©olotfjurn ;

Dornberger ©., ®ire!tor ber ©ifen» unb ©tatjlroerfe oorm.
©eorg $ifct)er, ©dtjafflfaufen ;

Kitting tRicfjarb, SOtünfierterraffe, ^üricf) 1;
Soctjer ©., ®r., ©eneralbirettor ber ©. 2.9t. S. 14, Sern ;

o. 9ttoo§ 2 ®ireïtor, ©mmenbrüdfe b. 2ujern;
SOtûtter 9tubotf, in $irma ©ebrüber Sttülter, 9Borbtaufen ;

©ctjinbler 3JL, ©eneralbirettor ber 9lluminium Qnbufirie
9t.»©., 9teut)aufen;

©ct)ober g » SJÎefferfdfjmteb, ïtjun;
©cfiroab ©mit, in $irma Stoefdf), ©ctjtuab &©ie., Söjittgen;
©put)ler ©., ^3rofuri|t in $irma @. Deberttn & ©ie.,

Saben ;

SBanner $etij, in $irma 2Banner Frères, ©enf;
9Beber D§far, ®r., ißräfibent be§ Serroaltung§rate§ ber

ÜDtetattroarenfabrif 3"9-
2Bot)Ian benn, frifcf) an§ Söert. 5Bie etjer bie 9tn=

melbungen erfolgen, befto beffet. .^offert mir auf eine

flotte Seteitignng in ber 31. ©ruppe, auf bafj unfere
9tbteitnng ben anbern nid£)t nactjftefje nnb unferer 3"=
buftrie, unfernt ©eroetbe aüe ©tjre einlege unb 9tt©en
bringe.

Jillgetnelnes Bauwesen.
©rœeiterung öeS ©nt)nt)ofe§ SM&enâtml (âûrictjfee).

®er iRegierungêrat übermittelte bem ©emeinberate oon
aBabenStoil jur Sernebmlaffttng ba§ oon ber ©eneraU
birettion ber ©cfyroeizerifctjen Sunbesbafynen angefertigte
projet! für bie ©rroeiterung be§ Sal)nl)ofe§ 9Mben§roil
mit bem Sérient ber ©eneratbireftion an baâ fctjroeije»
rifctje ©ifenba^nbepartement. ®ie ©eneratbireftion nimmt
l)auptfäd)tid) au§ finanziellen ©rünben zu ben oom @e=

meinberate eingereichten ©egenprojeften für bie Serlegung
beê Sabnf)ofe§ in§ Oberborf (Srofeft 2üct)inger) ober
in bie ÜBeinrebeanlagen (tßrojeft ^>ilgarb) eine ablefjnenbe
©tetlung ein; fie erftärt, bem Segetjren ber ©emeinbe

um ßufiedung be§ projettes für ba§ zweite ©eleife bem»

näc£)ft entfprecfyen zu motten. ®er ©emeinberat bef<f)tofj

barauffjirt, fämttict)e projette bem beftellten ©rperteti,
Derrn alt ©ottt)arbbat)nbireftor ®r. ®ietter in Sutern,

Zur Überprüfung foroot)l in technifc^er at§ auet) in ftnam
Zietter Segie^ung zu übermitteln.

®ie ©rftettnng einer neuen Deijuttg int ©etldjté»
tjnuè in Dörgen (3üridt>) ift non ber ©emeinbeoet»

fammtnng befcfjtoffen roorben.

2)ie Sorarbeiten zum Sau einer <Stcofien6at)n
2t)un—5)ürrcnaft—©rnntt (Sern) unb eoentneU weitet

bi§ 9Bimmi§ finb im ©ange. Si§ in§ ©matt wirb

jebenfatlê genügenbe Frequenz Z" erwarten fein, abet

aud) in 2Bimmi§ fiefit man bem ißrojeft mit ©qmpat^ie
unb tlngebulb entgegen, ba burd^ biefe ©traffenbafjn eine

birefte Serbinbung mit $£)un gefefjaffen mürbe.

Sber ©uberfutofe=tpat)iIlon in ©urgöorf (Sern) neben

ber Sezirfsfranfenanftatt ift fertig erftetlt unb nimmt

fict) al§ gefälliger Sau gut aus. ©r fann ©nbe 9lugu|t

bezogen werben unb ift fet)r bequem eingerid^tet.

2)cr Satt einer îurntjatle in Sangentfjal (Sern)
bei ben brei ©ct)iuf)äufern auf bem Kreuzfetb ift oon bet

©emeinbeoerfammlung befc^Ioffen roorben. ®ie beibett

Datlen bei ber Kirche unb beim ©efunbarfdfultjaufe ge<

nügen für Unterbringung ber oieten $urnftaffen an bet
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Beteiligung zu weit führen würden, ergeht hiermit an
alle Interessenten der Ruf, sich recht bald zu ent-
schließen. Die nötigen Ausstellungsdrucksachen können
vom Zentralkomitee der Landesausstellung in Bern,
Bubenbergplatz 17, bezogen werden, welches für jedwede
Auskunfterteilung zur Verfügung steht. Ebenso erteilen
gerne Auskunft die Mitglieder des Komitees der 31.
Gruppe, bestehend aus folgenden Herren-

Engeres Komitee-
Meter R., Direktor der L. von Rollschen Eisenwerke in

Gerlafingen, Präsident;
Beutter Alb., Direktor der Zentralheizungsfabrik Bern

A. G, Brunnadernweg 43, Bern, Vizepräsident;
Korrodi H., Ingenieur, Kramburgstraße 8, Bern. Sekretär-
Schürch G., Prokurist in Firma Montandon à Cie. A -G,

Viel.
Erweitertes Komitee-

Decker Jules, Installateur, Neuchàtel;
tlrodat /I.. Uirooteur cik8 llàes Uöta>>nrgique8 «to

Vultortxz, VuIIorda;
Henzi Franz, in Firma Müller >à Cie, Schanzmühle,

Solothurn;
Homberger E., Direktor der Eisen- und Stahlwerke vorm.

Georg Fischer, Schaffhausen;
Kißling Richard, Münsterterrasse, Zürich 1;
Locher E., Dr., Generaldirektor der S. L. A. B. 14, Bern;
v. Moos L Direktor, Emmenbrücke b. Luzern;
Müller Rudolf, in Firma Gebrüder Müller, Worblaufen;
Schindler M., Generaldirektor der Aluminium Industrie

A.-G., Neuhausen-
Schoder F., Messerschmied, Thun;
Schwab Emil, in Firma Bloesch, Schwab L. Cie., Bözingen;
Spuhler S., Prokurffl in Firma E. Oederlin «à Cie.,

Baden;
Wanner Felix, in Firma Wanner b>oro8, Genf;
Weber Oskar, Dr., Präsident des Verwaltungsrates der

Metallwarenfabrik Zug.
Wohlan denn, frisch ans Werk. Wie eher die An-

Meldungen erfolgen, desto besser. Hoffen wir auf eine

flotte Beteiligung in der 31. Gruppe, auf daß unsere
Abteilung den andern nicht nachstehe und unserer In-
dustrie, unserm Gewerbe alle Ehre einlege und Nutzen
bringe.

Mgemelne; ksumzen.
Erweiterung des Bahnhofes Wädenswil (Zürichsee).

Der Regierungsrat übermittelte dem Gemeinderate von
Wädenswil zur Vernehmlassung das von der General-
direktion der Schweizerischen Bundesbahnen angefertigte
Projekt für die Erweiterung des Bahnhofes Wädenswil
mit dem Bericht der Generaldirektion an das schweize-
rische Eisenbahndepartement. Die Generaldireklion nimmt
hauptsächlich aus finanziellen Gründen zu den vom Ge-
meinderate eingereichten Gegenprojekten für die Verlegung
des Bahnhofes ins Oberdorf (Projekt Lüchinger) oder
in die Weinrebeanlagen (Projekt Hilgard) eine ablehnende
Stellung ein; sie erklärt, dem Begehren der Gemeinde

um Zustellung des Projektes für das zweite Geleise dem-

nächst entsprechen zu wollen. Der Gemeinderat beschloß

daraufhin, sämtliche Projekte dem bestellten Experten,
Herrn alt Gotthardbahndirektor Dr. Dietler in Luzern,

zur Überprüfung sowohl in technischer als auch in finan-

zieller Beziehung zu übermitteln.

Die Erstellung einer neuen Heizung im Gerichts-
Haus in Horgen (Zürich) ist von der Gemeindever-

sammlung beschlossen worden.

Die Vorarbeiten zum Bau einer Straßenbahn
Thun—Dürrenast—Gwatt (Bern) und eventuell weiter

bis Wimmis sind im Gange. Bis ins Gwatt wird

jedenfalls genügende Frequenz zu erwarten sein, aber

auch in Wimmis sieht man dem Projekt mit Sympathie
und Ungeduld entgegen, da durch diese Straßenbahn eine

direkte Verbindung mit Thun geschaffen würde.

Der Tuberkulose-Pavillon in Burgdorf (Bern) neben

der Bezirkskrankenanstalt ist fertig erstellt und nimmt

sich als gefälliger Bau gut aus. Er kann Ende August

bezogen werden und ist sehr bequem eingerichtet.

Der Bau einer Turnhalle in Langenthal (Bern)
bei den drei Schulhäusern auf dem Kreuzfeld ist von der

Gemeindeversammlung beschlossen worden. Die beiden

Hallen bei der Kirche und beim Sekundarschulhause ge-

nügen für Unterbringung der vielen Turnklassen an der

àpîegelmsnufsktui'
K^scettîei'ìvei'k un6 velegsnstslt

^ H. L /Vì. ^ünick
vonmsls ^/eil-^leilbnonnei'

8pisgelglas belegt unll unbelegt, plan unll

^facettiert in allen fformen unll Kressen.
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